
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 250
zweimaliger Zuſtellung 2,75 e d

die Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Chefredackteur

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Vierunddreiſzigſter Jahrgang

Halle a d Sagle MittwochJS JIA22 2 l 990

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

o Deutſches Kapital im Ausland
ag iſt am heutigen 6 Juni wieder zuſammen f

en e e ſeine parlamentariſche Arbeit mit der zweiten
Flottenvorlage begonnen Der erſte TheilVeſung der de Budgetkommiſſion iſt bereits erſchienen Jn

des en leidet ſich auch eine auf amtlichen Quellen be
ufammenſtellung über die Betheiligung deutſchenirre n berſeeiſchen Unternehmungen

S e Zuſammenſtellung zur Unterſtützung derNatürlich ſoll dieſ
Flottenvorlage dienen um die Nothwendigkeit eines verſtärkten

e ſcher Jutereſſen im Ausland zu beweiſen Für
h ſelbſt aber hat dieſe Zuſammenſtellung herz
lich wenig Bedentung denn bekanntlich fordert die Vorlage die
Verdoppeinng der heimiſchen Schlachtflotte Die Auslands
ſchiffe die doch allein in Frage kommen wenn vom Schutz
deutſcher Intereſſen im Ausland die Rede iſt ſind von der

ſſi eſtrichen worden und die Regierung hat derInlſweiigen Streichung der in der Flottenvorlage verlangten

neuen Auslandsſchiffe zugeſtimut Jm übrigen aber iſt die
Ueberſicht über die Bethätigung deutſchen Kapitals in der
Fremde nach mancher Richtung hin intereſſant und wir theilen
deshalb eine auszügliche Zuſammenfaſſung der Aufſtellung in
folgendem mit

Die ſüdamerikaniſche Welt birgt eine Summe deutſcher
Werthe in Höhe von 13 bis 2 Milliarden die ſich ungeſähr
mit einem Viertel auf die Weſtküſte mit je der Hälfte der
übrigen Summe auf Argentinien und auf die übrige Oſtküſte
vertheilen und ganz überwiegend zu zwei Dritteln wohl
auf kommerziellen Jntereſſen bernhen Der Grund und
Plantagenbeſitz trägt allerdings auch in ſtarkem Maße zu dieſer
Summe bei dagegen find die Kapitalanfätze in der Induſtrie
meiſt noch nicht in gleichem Grade entwickelt Die mittel
amerikaniſche Länder und Jnſelgruppe einſchließlich der
ſüd amerikaniſchen Staaten am Karibiſchen Meere und Mexikos
die im weſentlichen eine ähnliche Bemeſſung der Arbeitsſphären
des deutſchen Kapitals aufweiſt repräſentirt deutſche Werthe in
der Höhe von 1000 bis 1200 Millionen Einſchließlich der
bedentenden Anlagen in den Vereinigten Staaten und
im nördlichen britiſchen Amerika vereinigt alſo der
geſammte amerikaniſche Kontinent für Deutſchland
eiſte Jntereſſenſumme von rund 41 bis 5 Milliarden

Jn der Südſee hat ſich bisher das dentſche Kapital über
wiegend auf das Feſtland Auſtralien konzentrirt von den 550 bis

600 Millionen die dieſe Gebiete anfgenommen haben entfallen
fünf Sechſtel zur Hälfte aus Handelswerthen zur Hälfte aus
induſtriellen Bergwerks und landwirthſchaftlichen Kapitalien
zuſammengeſetzt auf den Konkinent

Jn Aſien einſchließlich der Levante vertheilt ſich die deutſche
Jntereſſenſumme in der Höhe von faſt einer Milliarde mit
einen knappen Drittel auf Oſtaſien mit einem Viertel auf
Hinter und Vorderindien und die niederländiſche Jnſelwelt
nebſt den Philippinen und mit dem Reſte von reichlich zwei
Fünftel auf das türkiſche Reich von dem bedeutende Theile
allerdings ſchon nach Europa und Afrika übergreifen Hier
iſt inzwiſchen die Steigernng wohl am erheblichſten geweſen
Während im Orient gerade wie in China die induſtrieilen die
Eiſenbahnanlagen im Vordergrunde des Kapitalintereſſes ſtehen
überwiegen in allen anderen Ländertheilen mit Ausnahme des
fruchtbaren Pflanzungsgebiets der Molnkken die Handels und
Kreditgeſchäftsintereſſen durchaus

Jn Afrika das abgeſehen von Aegypten und den deutſchen
Schnutzgebieten an Umfang des inveſtirten dentſchen Kapitals

über eine Milligrde mit Aſien auf der gleichen Stufe
ſteht hat das ſüdafrikaniſche Territorinm inſonderheit Trans
vagl mit ſeinen Minenunternehmungen faſt allein dieſe Summe
aufgeſogen während auf die geſammten ausgedehnten Küſten
gebieke im Norden im Weſten und im Oſten weniger als 100
Millionen entfallen

Eine Zuſammenfaſſung dieſer geſammten über die Erde
Lerbreiteten deutſchen Kapitalanlagen ergiebt die
Summe von 7 bis 75 Milliarden deren Zinserträge
dazu beitragen den deutſchen Antheil an der Wellwirthſchaft
immer mehr zu feſtigen und zu erweitern Wie groß dieſe
Zinserträge ſind bezw ein wie großer Antheil davon
direkt nach Deutſchland zurückfließt läßt ſich auch nicht

Hätzungsweiſe feſtſtellen Als ſicher aber wird von Sachver
andigen bezeichnet daß als angemeſſener Ertrag aus über

en Unternehmungen der Verzinſungsſatz von 6 bis
er a und darüber anzuſehen ſei Nehme man angeſichts

bleibt oche daß ein Theil der Zinſen im Auslande ver
ſo wäre den minimalen Durchſchnittsſatz von 6 Proz an
ſeeiſende das deutſche Nationgleinkommen durch die über
450 Kapitalanlagen einen jährlichen Zuwachs von 420 bis
Aula eillionen Mark erfahren Hierzu kommen aber noch die
ha in auswärtigen Anleihen und Spekulationsunter
Zmungen die ihrem Umfange nach nicht zu bemeſſen ſind

erfre ich t zu Gunſten der neuen Flottenvorlage kann dies
micht iche Wachsthum deutſcher Kapitalanlage im Auslande
wert herangezogen werden Eher könnte daraus geſchloſſen
Krte daß deutſcher Handel und Unternehmungsgeiſt neuer
u fe nicht bedarf denn die Unternehmungen im Aus
den Sag das angegebene Kapital repräſentiren ſind doch ohne
worden der verlangten neuen Kriegsſchiffe ins Werk geſetzt
Vorteile Tüchtigkeit des deutſchen Kaufmanns und die
on ichkeit dentſcher Produkte ſind es die das Vorwärks

n n deutſcher Unternehmungen im Auslande bedingen und
rer Förderung ſind geſunde Handelsverträge weitgusWichtiger als neue Kriegsſchiffe

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Am Dienstag Morgen machte das Kaiſerpaar mit dem
Kronprinzen von Griechenland ſowie den Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert einen Spazierritt und wohnte auf dem Born
ſtedter Felde dem Exerziren des 1 Garderegiments zu Fuß bei
Jn das Neue Palais zurückgekehrt nahm der Kaiſer mehrere
Vorträge entgegen

Der Kronprinz hat an den Vorſtand des Vereins
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller das nach
folgende Schreiben gerichtet

Zum Tage Meiner Großjährigkeitserklärung ſind Mir auch
von dem Vorſtande des Vereins Berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller treue Glückwünſche in Form einer kunſtvollen
Adreſſe zugegangen

Jndem Jch hiermit den Vertrexern namhafter Theile des
Berliniſchen Handels und der Berliniſchen Jnduſtrie für dies
ſchöne Zeichen ihrer Ergebenheit freundlichen Dank ſage ver
ſichere Jch ſie gleichzeitig Meines aufrichtigen Jntereſſes an
allem was dem Gedeihen von Handel Jnduſtrie und Gewerbe
zu dienen vermag Potsdam den 3 Juni 1900

Wilhelm Kronprinz
Der Kronprinz hat aus der Hand des Kronprinzen

Konſtantin von Griechenland das Großkreuz des Erlöſer
ordens entgegengenommen das ihm der König Georg der
Hellenen verliehen hat

Fürſt Günther von Schwarzburg Sonders
hauſen begeht morgen den Tag an dem er vor 50 Jahren
im Alter von nicht ganz 20 Jahren in die preußiſche Armee
eingetreten iſt Er wurde damals als Oberlentnant dem
4 Küraſſier Regiment aggregirt und zwei Jahre ſpäter zum
Rittmeiſter befördert Am 5 März 1853 wurde er 3 la suite
des Garde Kür Regiments geſtellt nahm aber im Juli deſſelben
Jahres den Abſchied um zwei Monate ſpäter als Major bei
den Offizieren à la snite der Armee wiederangeſtellt zu werden
Den Feldzug gegen Oeſterreich machte er als Oberſtleutnant
à la suite des Garde Kür Regiments mit und kam bei Skalitz
Schweinſchädel und Königgrätz ins Feuer 1869 wurde er Oberſt
à la snite des 71 Jnf Regts 1873 Generalmajor à la suite der
Armee und 1880 kurz vor ſeiner Thronbeſteigung Generalleut
nant Seit 18 September 1886 iſt er Geueral der Jnfanterie
ſeit 24 September 1889 Chef des Jufanterie Regiments Nr 71
deſſen 1 Bataillon in Sondershaufen ſteht

Der Staatsſekretär des Reichsmarinegmts Viceadmiral
T tet v iſt nebſt Begleitung am 2 d M nach Berlin zurück
gekehrt

Der Botſchafter in Petersburg Fürſt Rad olin hat einen
Urlaub angetreten Während ſeiner Abweſenheit fungirt der
erſte Sekretär der Botſchaft Geſandter v Tſchirſchky und
Bögendorff als Geſchäftsträger

Eine neue Rede des Prinzen Ludwig von Bayern

Der künftige bayriſche Thronfolger hat in Bäumenheim
wohin er ſich nach der Beendigung der Wanderverſammlung
der bayriſchen Landwirthe in Nördlingen begeben hatte eine
neue Rede gehalten Auf einen Toaſt auf den Prinzregenten
Luitpold antwortete nämlich Prinz Ludwig nach den Münchener
N folgendermaßen

Er habe zu ſeiner großen Freude die Wahrnehmung gemacht
daß alle Volksklaſſen in Bayern in befriedigenden
Erwerbsverhältniſſen leben und deshalb auch im
großen ganzen ſich allgemeine Zufriedenheit zeige
Es könne mit Recht geſagt werden daß jede Arbeitskraft ihre
Gegenleiſtung ſo finde wie ſie der Arbeit gewachſen iſt und
daß auch die Arbeiter ihr gutes Fortkommen haben Der
hohe Redner kam ſodann auf die Beziehungen zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitern zu ſprechen Die Fabrik
Bänmenheim bezeichnete er als eine Muſteranſtalt Jm
weiteren Laufe der Rede betonte der Prinz daß es überall
Sorgen gäbe in den niederen Volksſchichten ſeien es haupt
ſächlich Nahrungsſorgen es ſei aber durchaus irrig anzu
nehmen daß die höheren Stände ſorgenfrei ſeien Die in
bevorzugteren Ständen ſich befindenden Perſonen hätten in
noch viel höherem Grade ihre Sorgen die Verantwortung
wachſe mit dem Wirkungskreiſe Das könne er
aus eigener Erfahrung am beſten beſtätigen Es
ſei aber ſehr zu bedanern daß die Beſtrebungen und guten
Abſichten ſo häufig verkannt werden So ſei es ihm in vielen
Fällen ergangen und beſonders auch in ſeinen Beſtrebungen
in der Kanalfrage Das ganze weſtliche Deutſchland ſei
durch den Rhein das nördliche durch verſchiedene andere
Ströme mit dem Meere verbunden auch das jenſeitige Bayern
habe Verbindung mit dem Meere während das dieſſeitige
ſowie Württemberg eine derartige Verbindung vollſtändig ent
behre und deshalb in der Konkurrenz mit dem Auslande
gegenüber dem übrigen Deutſchland weſentlich benachtheiligt
ſei Es ſei daher zu hoffen daß die Wichtigkeit der
Kanalfrage die für die Zukunft von hervorragender Be
dentung ſei immer mehr anerkannt werde Seine
Thätigkeit in dieſer Frage bezwecke ja nur das allgemeine
Gedeihen Wenn die einzelnen Staaten proſperiren
dann gedeihe auch das ganze Deutſche Reich Er
freue ſich deshalb durch Förderung der bayriſchen Jntereſſen
auch zur Wohlfahrt des ganzen Reiches beitragen zu können
Nur durch das Zuſammenwirken aller Kreiſe könne das all
gemeine Beſte gefördert werden and er wünſche daß nicht
nur Bayern ſondern mit demſelben auch das ganze Deutſche Reich
blühe und gedeihe und gelte deshalb dem Bayerlande wie
auch dem Reiche ſein Hoch

Die vorſtehenden Auslaſſungen des Prinzen Ludwig von Bayern
ſind durchaus allgemein verſtändlich und dürften daher zu
Mißdeutungen in keiner Weiſe Anlaß geben Außerdem kann
man dem Geſagten mit ganzem Herzen zuſtimmen

Ein Blick hinter die Conliſſen
Die ganze parlamentariſche Komödie der Jrrungen und

Wirrungen wird offenbar wenn wie es hin und wieder ja zu
geſchehen pflegt die Couliſſen ein wenig verſchoben werden und
daher ein Blick dahinter geſtattet wird Ein Berliner Mit

arbeiter der Münch Allg Ztg weiß ſeinem Blalte ſolgendes
zu berichten

Graf Balleſtrem wollte die 1lex Heinze nicht wieder auf
die Tagesordnung ſetzen Es war wie wir heute wiſſen ein
rheiniſcher Centrumsmann mit einem recht be
kannten Namen der ſich auf das änßerſte dafür interefſirte
daß die Lex noch vor der Berathung des Flotten
gefetzes in den Hafen gebracht werde Herr Dr Lieber
der in den letzten kritiſchen Tagen hier anweſend war hat in
wiederholter Zwieſprache mit anderen politiſchen Perſönlich
keiten dem Vorgehen ſeiner Fraktionskollegen ſich
ab geneigt gezeigt

Auch über die Vorgänge in der konſfervativen Fraktion
die durch das Fleiſchſchaugeſetz hervorgerufen wurden
weiß der Berichterſtatter zu erzählen

Wir haben auf Grund von glaubwürdigen Mittheilungen
aus Bundesraths und Reichstagskreiſen berichtet daß ein
Theil der Konſervativen wir könnten ſogar eine beſtimmte
Zahl angeben ſich auf den Standpunkt ſtelle wenn nicht
das Fleiſchſchaugeſetz nach den Beſchlüſſen der
zweiten Leſung angenommen würde könnten
auch dieſe Konſervativen nicht für die Flotte
ſtimmen Die Dtiſch Tagesztg hielt es für angebracht
diefen Thatbeſtand mit dem Hinzufügen zu leugnen wir
hätten uns mit dieſer Behauptung einer bewußten Unwahr
heit ſchuldig gemacht Naiven Leuten wird das Blatt damit
vielleicht ein X für ein U machen Jn den Augen der Ein
geweihten macht es ſich einfach lächerlich Wir haben
unſererſeits von vornherein ſtets betont daß die Verſuche der
bekannten papiernen Agrartier die konſervative Partei in
ihrer Majorität oder gar in ihrer Geſammtheit in das
extrem agrariſche Fahrwaſſer hinüberzuziehen
vergeblich ſein würden Es ſind uns indeſſen Aeußerungen
von agrariſcher Seite die auf die Nothwendigkeit einer
Bearbeitung der Partei in dem oben gedachten Sinne ab
zielten zur Genüge bekannt und wenn wir der Anzapfung

der D gegenüber trotzdem einige Zurückhaltung
beobachten ſo geſchieht das lediglich im Hinblick darauf daß
Puten Neuauflage des Falles Szmula heraufbeſchwören
möchten

Alſo wiederum Kein Fleiſchſchangeſetz keine Flotte Nun
haben die papiernen Agrarier das Wort

Poliiiſches

Die Verhandlungen über die Waarenhansſtener in
Przußen haben bekanntlich im Abgeordnetenhauſe zu einem
ſchroffen Gegenſatz zwiſchen Regiernngund Mehrheit geführt Dieſe
hat trotz der Warnung der Regierung die untere Grenze bei
der die Waarenhausſtener beginnen ſoll bei 300,000 M be
laſſen und es fragt ſich nun ob an dieſem Gegenſatz die Vor
lage ſcheitern ſoll Die konſervative Partei verläßt ſich auch auf
Herrn v Miquel s bewährtes Geſchick die Regierung zur Rolle des
Klügeren der nachgiebt zu beſtimmen Die konſervative Preſſe er
innert an die Rede die der Herr Finanzminiſter in der dritten
Leſung der Waarenhausſtener gehalten hat und man muß ihr
zugeben daß dieſe Rede in gleicher Weiſe von den Frennden
wie von den Gegnern der Vorlage angerufen werden kann
Herr v Miquel hat die 300,000 Grenze als ungnnehmbar
bezeichnet aber auch von der Dringlichkeit der Sache geſprochen
und das Geſetz das ihm bei anderer Gelegenheit als ein
J en erſchien als einen Troſt für den Mittelſtand hin
geſtellt

Ueber Reibungen zwiſchen Venezuela und
Dentſchland wird berichtet

Kürzlich wurde ein unliebſamer Vorfall zwiſchen dem Gou
verneur des Staates in Maracaibo und dem dortigen
deutſchen kaufmänniſchen Konſul v Jeß in der
Preſſe beſprochen Der Gouverneur hatte den Konſul im
Verdacht einen Führer der Revolutionspartei bei ſich verſteckt
zu haben und ließ infolgedeſſen das Wohnhaus des Konſuls
nachts durch Truppen umſtellen und abſperren Als dem
Konſul auf ſeine Frage der Grund dieſer Maßregel bekannt
wurde Inud er den befehligenden Offizier ein das Haus ſelbſt
zu beſichtigen und überzeugte denſelben auf dieſe Weiſe von
der Grundloſigkeit des Verdachts Da der Gouverneur jede
Satisfaktion ablehnte legte der Konſul Beſchwerde beim
deutſchen Geſandten ein welcher ſich der Angelegenheit alsbald
energiſch annahm und Proteſt bei der Regierung in Caracas
erhob Dieſe hat nun auch das Verfahren des Gouverneur
gerügt und ihm ſofort aufgegeben ſich wegen des Vorkomm
niſſes perſönlich bei dem Konſul v Jeß zu entſchuldigen
Das iſt inzwiſchen geſchehen und die Angelegenheit damit
formell erledigt Das wirkſame Dazwiſchentreten der Reichs
vertretung hat nicht verfehlt den nöthigen Eindruck zu machen
und dem in Maracaibo an erfter Stelle ſtehenden deutſchen
Handelsſtande Beruhigung zu verſchaffen und die gehörige
Achtung zu ſichern Dem Vernehmen nach ſind bereits er
hebliche Entſchädigungsanſprüche deutſcher Reichs
angehöriger für infolge der letzten Revolntionen beſchädigtes
und verloren gegangenes Eigenthum bet der diplomatiſchen
Vertretung zur Anmeldung gelangt Die Regierung des
Generals Caſtro hat ſich jedoch die Geltendmachung dieſer
Anſprüche zunächſt vom Leibe zu halten gewußt indem ſie
durch Dekret im Geſetzblatt unter Hinwels auf die traurige
Finanzlage verfügte daß Reklamationen über die durch d
Revolntionen angeblich erlittenen Schäden erſt ſechs Monate
nach offizieller Friedenserklärung von den zuſtändigen Behörden
entgegengenommen werden würden

Gegen die neue Vörſenſteuer

Ein Schutzverein der deutſchen Banken hat ſich
bekanntlich aus Anlaß der neuen Börſenſtener gebildet und
am vorigen Montag einſtimmig eine Erklärung angenommen
die mit den Unterſchriften von mehr als hundert der größten
deutſchen Banken durch die Deutſche Bank als Vorort an den
Reichstag gelangt iſt Jn derſelben heißt es daß die gegen
wärtige Börſen und Stempelgeſetzgebung und die fortdauern
den Beunruhigungen eines Maärktes der zu ſeinem Gedeihen
der Rnhe bedarf nicht nur den Handelsſtand ſchädigen ſondern
in ihrer Rückwirkung noch mehr die Intereſſen der Allgemein
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it Schon ſei infolge der Geſetzgebung ein Theil des GeMdites ne Ausland gedrängt worden das Arbitragegeſchäft

faſt vernichlet und die Beſchränkung einzelner Geſchäflsformen
habe den Kurs der Stgatspapiere und den Landeszinsfuß nach
theilig beeinflußt Jn der n induſtriellen Konjunktur
bemerke man bereits einen Stillſtand Der nach jeder Hoch
konjunkiur unvermeidliche Rückgang wird ſich bei Verſchärfung
des gegenwärtigen Syſtems in einer Weiſe vollziehen daß die
Allge meinheit ſchwerer darunter leiden wird als die bei der
Eeſchäftsvermittlung zunächſt betheiligten Kreiſe
In betreff der Verſtärkung der Flotte welche die Banken als
unentbehrlich bezeichnen iſt der Hinweis derſelben auf den
Widerſpruch durchaus richtig daß man auf der einen Seite
die Flotte angeblich im Jntereſſe der internationalen Weltwirth
ſchaft verſtärken will andererſeits das politiſche Machtmittel
ſchwächt welches der Beſitz eines Weltmarktes gewährt auf
welchen auch fremde Nationen ihre wirthſchaftlichen Bedürf
niſſe ausgleichen können

Volkswirthſchaftliches

Es iſt ſehr bezeichnend daß in dem Augenblicke da die
Neichs und preußiſchen Anleihen beim Publikum
wieder größere Beachtung zu gewinnen ſcheinen ſofort die
Nachricht verbreitet wird es ſtehe in naher Zeit die Begebung
neuer Konſols bevor Die offiziöſen Berl Pol Nachr
wollen dem gegenüber auf Grund unbezweifelbarer Er
kundigungen feſtſtellen daß man weder im Reiche noch auch
in Prenßen mit einer ſolchen Abſicht umgeht daß vielmehr
Mittel genug vorhanden ſind um im Verlaufe dieſes Jahres
die Bedürfniſſe ohne Jn anſpruchnahme des offenen Marktes zu
decken Beſtinimt genug klingt die Melding ob ſie jedoch
richtig iſt wird die Zukunft zeigen

Nicht alle Hilfe vom Staat zu erwarten dieſe
Mahnung richtete der Statthalter der Reichslande
in einer Anſprache beim Zuſammentritt des Landwirthſchafts
raths für ElſaßLothringen an die deutſchen Landwirthe
Selbſthelfend müßten die Landwirthe für ihre Jntereſſen ein
treten Der Landwirthſchaftsrath habe die Aufgabe die Wünſche
auf ihre Erfüllbarkeit zu prüfen Dadurch erſt werde es der
Regierung ermöglicht mehr zu helfen als wenn blos Anträge
geſtellt werden ohne daß die Handhabe gegeben wird wie dieſen
Anträgen entſprochen werden kann Fürſt Hohenlohe Langen
burg ermahnte den Landwirthſchaftsrath weiter nicht beſtrebt
u ſein alle Laſten auf andere Schultern abzuſchieben Selbſt
ilfe ſei die erſte Bedingung damit wir vorwärts kommen

Bei den Agrariern dürfte die Mahnung des Fürſten weder
Anklang noch Verſtändniß finden

Zur Kanalvorlage ſchreiben die Berl Pol Nachr
des Herrn Viktor Schweinburg Auch die neueſten Mit
theilungen über den Zeitpunkt der Einbringung der
Kanalvorlage und ihrer vorausſichtlichen parlamentariſchen
Behandlung haben keinen Anſpruch auf Zuverläſſigkeit Es
kann als feſtſtehend gelten daß die Vorlage in dieſer Sommer
tagung nicht mehr an den Landtag gelangen wird Dagegen
ſollen wie ſchon früher berichtet wurde Erwägungen im Gange
ſein den Landtag im Spätherbſte etwa zu derſelben Zeit wie
den Reichstag zu berufen und als einzigen Verhandlungsgegen
ſtand die Kanalvorlage einzubringen Es erſcheint nicht aus
geſchloſſen daß dem Abgeordnetenhauſe über dieſe Abſichten der
preußiſchen Staatsregierung demnächſt Mittheilung gemacht
werden wird Die Kanalvorlage iſt von der zielbewußten
und feſten Regierung auf Drängen der von ihr verhätfchAgrarier ad calendas gr tagt Aue oeltengrgrter a9 alen das grgege er vie jetzt angekündigte

r in nn JSeſſion wird ehe überhaupt ſtattfindet nur von kurzer

Der Ausſchuß für die Errichtung einer Reichshandels
ſtelle hat das Auswärtige Amt erſucht durch das Konſularcorps
Erkundigungen über gleiche und ähnliche Einrichtungen des Aus
landes einziehen zu wollen Der Staatsſekretär des Auswärllgen
Graf Bülow hatte dem Ausſchuß erwidert daß er die kaiſer
lichen Vertretungen im Auslande dem Anſuchen gemäß beauftragt
habe und die eingehenden Berichte dem Ausſchuß zur Kenntniß
bringen werde Ferner hat er den Legationsrath Pauli in den
vom Bunde der Jnduſtriellen gebildeten Ausſchuß entſandt
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Schnle und Kirche
Der in Braunſchweig tagende von 250 Schulmäunern

Deutſchlands beſuchte dentſche Gymnaſialverein nahm
nach Vorträgen der Rektoren Prof Pr Jäger aus Köln und
Prof Dr Seeliger aus Zittau eine Reſolution gegen die
Verallgemeinerung des Lehrplans des Reform
gymnaſiums und gegen die Einführung des gemein
ſamen lateinloſen Unterbaues für die höheren
Schulen an Der Verein wünſcht daß das Gymnaſium in
ſeiner Eigenart nach unten und nach oben erhalten bleibe und
keine Aenderung bezüglich des Unterrichts im Griechiſchen er
folge Gegen die Ausdehnung der Berechtigung zum
akademiſchen Studium auf die Ober Realſchulen
und Realgymnaſien erhebt der Verein keinen
Einſpruch

Verwaltung und Rechtispflege

w Der Fuhrherr Fundke zu Gr Lichterfelde be
ſitzt dort ein großes Speditions und Abfuhrgeſchäft in welchem
gegen 25 Pferde beſchäftigt waren Fundke unterhält auch für
ſeinen Betrieb eine eigene Schmiede mit mehreren Geſellen
welche auch zuweilen an Sonntagen thätig waren um
die ſür den Betrieb erforderlichen Schmiedearbeiten zu erledigen
Fundke wurde darauf auf Grund der 88 105b und 1464 der
Gewerbeordnung angeklagt wonach in Bergwerken Fabriken
und Werkſtätten Arbeiter an Sonn und Feſttagen nicht be
ſchäftigt werden dürſen Während das Schöſſengericht den An
geklagten freiſprach hob die Strafkammer die Vorentſcheidung
auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe da
regelmäßig an Sonntagen in der Schmiede gearbeitet zu
ein ſcheine Dieſe Entſcheidung focht Fundke durch
Reviſion beim Kammergericht an welches auch die Vorentſcheidung
anſhob und die Sache zur anderweiten Entſcheidung an die
Strafkammer zurückwies indem u a folgendes ausgeführt wurde
der Angeklagte betreibe ein Speditions und Äbfudrgeſchäft
letzteres ſei als das Hauptgeſchäft anzuſehen und dem Verkehrs
gewerbe zuzurechnen auf welches S 105 b der Gewerbeordnung
keine Anwendung finde wie S 105 c beſtimme Die Schmiede
des Augeklagten ſei da ſie nicht ſelbſtändig betrieben werde als
ein Theil des Verkehrsgewerbes und nicht als Werkſtätte im
Sinne des s 105b anzuſehen Habe mithin der Angeklagte ſich
gegen die Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht vergangen
ſo bleibe noch zu prüfen ob er nicht gegen die Vorſchriften ver
ſtoßen habe welche gegen die Störung der Feier der Sonn und
Feſttage erlaſſen ſei

Parlamenkariſches

Gegendie Erhöhung des Champagnerzolls wendet
ſich in einer Eingabe an den Reichstag der Verband der deutſchen
Schaumweinkellereien indem er darauf gufmerkſam macht
daß dieſe Erhöhung weit mehr den ſog Grenzfirmen den im
Zollverein errichteten Filialen franzöſiſcher Mutterbäuſer und
den vermittelſt Einpumpen von Kohlenfäure in Deutſchland her
geſtellten imprägnirten Schaumweinen zu gute kommen werde
als dem echten deutſchen Schaumweine der im Flaſchengähr
verfahren hergeſtellt iſt

Die beiden Geſetzentwürfe über die Bullen

Herrenhaus noch am Sonnabend zugegangen ſind ſind den
Geſetzen für Sachſen Schleſien Heſſen Rheinpreußen

nachgebildet Der Kreisausſchuß ſetzt für die Gemeinden in
denen die Zahl der Bullen ungenügend iſt dieſe Zahl feſt mit
der Maßgabe daß auf jedes hundert Kühe mindeſtens ein Bulle
vorhanden ſein muß Benachbarte Gemeinden können ſich zu
einem Bullenhaltungsverband vereinigen Jn den Städten
können auf Antrag der Viehbeſitzer die Beſtimmungen des Ge
ſetzes durch die Kommunal Aufſichtsbehörden eingeführt werden

Arbeiterbewegnng

Jn Hannover hat der Straßenbahndirektor die an
gebotene Vermittelung des Regierungspräſidentenebenfalls zurückgewieſen Die Einſtellung vorbeſtrafter
Leute erbittert die Streikenden Die Berliner Straßenbahner
haben den Ausſtändigen Unterſtützung zugeſagt

Heer und Flokte

Der Kaiſer hat an den Statthalter von Elſaß
Lothrin gen folgende Ordre erlaſſen

Jch habe beſtimmt daß die bei Metz in Ausführung be
griffenen Befeſtigungen wie folgt benannt werden ſollen
Das Werk auf dem Gorgimont Feſte Kronprinz das Werk
bei le Point du jour Feſte Kaiferin das Werk bei Sanlny
Feſte Lothringen
Es ſoll dies ein Zeichen ſein wie eng verbunden Jch und

Mein Haus Uns mit dem Reichslande fühlen und es gereicht
Mir zur beſonderen Freude Jhunen hiervon Kenntniß zu
geben

Metz den 12 Mai 1900 Wilhelm I
Der Direktor der Kriegsakademie General der

h v Villaume iſt am Sonntag im Alter von 60 Jahren
geſtorben

Ein auf Poſten ſchlafend angetroffener Soldat hat
ſich in Köln auf Fort 14 erſchoſſen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt Jagnar Kommandant
Korvetten Kapitän Kinderling am 2 Juni in Shanghai ein
getroffen Der Dampfer Köln mit einem Ablöſungs
transport für die Schiffe in Oſtaſien Transportſührer Korv
Kapitän Lautenberger iſt am 2 Jnni in Colombo eingetroffen
und am 3 Juni nach Singapore weiter gegangen Der
Ablöſungstransport für Geier an Vord des Dampfers
Bolivia Transportführer Oberleut z See v Sack iſt am

1 Juni in Colon eingetroffen Der Ablöſungstransport für
die Schiffe in Oſtaſien an Bord des Dampfers Stuttgart
Transportführer Kapitän Leutnant Koch iſt am 3 Juni in
Port Said eingetroffen und an demſelben Tage nach Aden
weitergegangen Vineta Kommandant Kapitän z See
da Fonſeca Wollheim iſt am 2 Juni in Horta eingetroffen und
am 4 Juni nach Santa Lucia in See gegangen Kl Krz
Pfeil Komdt Kaptlt Lietzmann iſt am 1 Juni in Altona

eingetroffen und beabſichtigt am 6 Juni wieder von dort in
See zu gehen Kbt Tiger Komdt Korvetten Kapt
v Mittelſtedt iſt am 2 Juni in Kiel eingetroffen Küſten
Panzerſchiff Frithjof Komdt Freg Kapt Gildemeiſter iſt
am 1 Jnni in Kiel eingetroffen Grille Kommandant
Korv Kapt Recke iſt am 2 Juni in Bremen eingetroffen und
beabſichtigt am 5 Juni die Reiſe fortzuſetzen Tpbt
Sleipner iſt am 2 Juni von Neufahrwaſſer nach Kiel in

See gegangen Die I Torpedobootsflottille Chef Korv
Kapt Koch mit Ausnahme der Tpbte S 43 und S 46 iſt
am 2 Juni in Stockholm angekommen

e KoloniglesDie Hauptverſammlung der Kolonialgeſellſchaft
veſchäftigte ſich in ihrer zweiten und letzten Zuſammenkunft mit
der Ausfuhr von Eingeborenen zu Schauſtellungen
Jn dem Berichte der Voſſ Ztg leſen wir darüber

Eine längere Debatte rief der folgende Antrag der Ab
tbeilung Metz hervor Die Dentſche Kolonialgeſellſchaft be
ſchließt in einer Denkſchrift dem Herrn Reichskanzler von den
exheblichen Uebelſtänden Kenntniß zu geben welche aus der
Ausfuhr von Eingeborenen aus den deutſchen
Kolonien zum Zwecke der Schauſtellung ſowohl
für die Betreffenden wie auch ſür die Stammesangehörigen
in phyſiſcher und moraliſcher Hinſicht ſich ergeben Gleichzeitig
ſoll der Herr Reichskanzler erſucht werden nach Anhörung
des Kolonialrathes Maßregeln zu ergreifen welche geeignet
ſind dieſen Uebelſtänden vorzubeugen Der Referent Re
gierungsrath Dr Offermann Straßburg verweiſt auf die
ſkandalöſen Vorgänge welche ſich in den letzten Johren bei
verſchiedenen Gelegenheiten wo Eingeborene aus den Kolo
nien in Deutſchland zur Schau geſtellt wurden abgeſpielt
haben Die zurückkehrenden Leute die meiſt nur mit un
gebildeten Europäern zuſammengekommen ſind bringen die
ſchlimmſten Laſter und Unſittlichkeiten mit heim und ver
führen ihre Landsleute zu denſelben Sittenloſigkeiten wodurch
allerlei bedenkliche Zuſtände in den Kolonien entſtehen
Gonverneur Stellvertreter von Lindequiſt bemerkt als
Vertreter des Auswärtigen Amtes daß dieſes bereits
Anlaß genommen habe der Frage eines Ver
bots der Ausfuhr von Eingeborenen näherzutreten Man
werde davon abſehen geſetzgeberiſche Maßregeln zu ergreifen
ſondern ſich auf Verwaltungsmaßregeln beſchränken Direktor
Hindorf Köln hält ebenfalls die Ueberführung von Ein
geborenen nach Deutſchland für das größte Unglück welches
einen Schwarzen treffen könne Auch das Mitnehmen von
ſchwarzen Dienern Boys das faſt immer nur aus Renommir
ſucht geſchehe müſſe verboten werden Weltreiſender Kneppers
Looſen Köln iſt Gegner der letzteren Anregung Was in
dieſer Sache gethan werden könne namentlich auf den Südſee
Jnſeln ſei dort geſchehen durch ein ſeitens der Regierung er
laſſene s Verbot Contreadmiral Strauch Friedenau Daß
dieſes Verbot nicht viel beſagen wolle beweiſe die Thatſache
daß in Berlin wiederum eine Samoaner Truppe zur
Schan geſtellt werde Die Kolonien und ihre Bewohner
dürften denn doch nicht lediglich von geſchäftlichen Geſichts
punkten betrachtet werden wenn dies auch hier in beredter
Weiſe von einer Seite empfohlen worden ſei

Nachdem der Vorſitzende Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin und Pater Acker die Schau
ſtellung von Eingeborenen als einen groben Unfug bezeichnet
hatten wurde der Antrag Metz einſtimmig angenommen Die
nächſtjährige Hauptverſammlung der Geſellſchaft findet in
Lübeck ſtatt

Verhaftet iſt der mit Heimathsurlaub in Berlin
weilende Polizeimeiſter Olbrich aus Kamerun Olbrich
wird beſchuldigt auf Rechnungen eingezogene Beträge unter
ſchlagen und falſche Rechnungen ausgeſtellt zu haben Auf Ver
anlaſſung der Kameruner Behörde wurde Olbrich der jede Schuld
beſtreitet durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes von der
Kriminalpolizei dem Unterſuchungsrichter vorgeführt Dieſer be
hielt ihn in Haft

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach einem Kampfe den wir in der heutigen Morgen
ausgabe bereits geſchildert haben ſind die Engländer in
Prätoria eingezogen Die Hauptſtadt ves Feindes iſt
ſomit in ihrer Gewalt aber es würde voreilig erſcheinen

baltung in den Provinzen Weſtfalen und Hannover die dem

v

hiergus den Schluß zu ziehen daß der Krieg damit zu Ende

ſei Ganz abgeſehen von der Erklärung Krüger sKampf bis zum letzten Athemzuge ſortgeſce Werben e
beweifen die Kämpfe um Präkorig daß die Widerſtandskr ſt
der Buren noch nicht gebrochen iſt Man muß ohne re
annehmen daß der Krieg in den unwegſamſten und geſund
heitsgefährlichſten Theilen Trausvagals in der Gegend von
Lydenburg wo ſich auch Präſident Krüger e fort
geſetzt werden wird Man darf annehmen daß die Buren
dort eine Strxeitkraft von ca 20,000 Mann zur Verfügung
haben werden die entſchloſſen ſind bis auf die letzte Patrone
zu kämpfen Zugleich wird gemeldet daß 5000 Buren von
Standerton nach dem Freiſtaat aufgebrochen ſind
dieſes würde eine Verſtärkung der General Rundle be
kämpfenden Buren ſein der ſchon alle Hände voll hat Der
Plan der Buren iſt offenbar Marſchall Roberts Ver
bindungslinie zu durchbrechen um ihn lahmzulegen
Der Aerger darüber daß Präſident Krüger alles bare
Geld aus Prätorig in wie man ſagt übereilter Flucht mit
genommen habe hat ſich gelegt nachdem die Beamten die
Mittheilung erhalten haben daß die Aſſignaten ſofort in
Metall eingelöſt werden ſollen Die Answanderung aus
Prätoria hat faſt aufgehört

Wie ernſthaft der ebenerwähute General Rundle zu kämpfen
hat beweiſt die nachſtehende Meldung über den Kampf den er
am Montag bei Senekal zu beſtehen hatte

London 4 Juni General Rundle mußte ſich nach Be
endigung des Kampfes bei Senekal auf ſeine vorherige
Stellung zurückziehen Die Buren kämpften ſo gedeckt

daß ſie unſichtbar waren Ein Leutnant und ein Oberſt
wurden gleich zu Beginn gelroffen Die Grenadiere fenerten
Salven rückten dann zum Angriff vor mußten denſelben
aber aufgeben nachdem die Buren das Gras angezündet
hatten und ſich dem Expreß zufolge im blendenden Rauch
unter einem Hagel von Kugeln zurückziehen Dem Daily
Telegraph zufolge gingen einzelne Soldaten durch die
Flammen und unter dem Hagel der Kugeln wieder zurück um
die zurückgelaſſenen verwundeten Kameraden zu retten Zuletzt
zeigte es ſich daß noch Verwundete in der Nähe des
brennenden Graſes lagen Ein Leutnant und zwanzig Mann
kehrten freiwillig zurück und retteten noch eine Anzahl Ver
wirndeter Am Morgen kam ein Bur mit einer weißen Flagge
und bat um einen Arzt für den Kommandant de Villiers
der ſchwer verwundet ſei General Rundle ſchickte einen Arzt
und auch eine Flaſche Champagner

Alle Nachrichten zeigen daß die Buren ernſtlich daran denken
die ſchier endlos lange und deshalb ſchwer zu ſchützende Ver
bindungslinie des engliſchen Heeres zu ſtören und bei Lyden
burg den Entſcheidungskampf auszufechten Möge das Glück
ihnen dabei günſtig ſein viel Ausſicht auf einen glücklichen
Ausgang dieſes Kampfes haben ſie zwar nicht mehr aber
völlig verloren iſt ihre Sache doch noch nicht wenn ſie ſich
noch einmal muthig und entſchloſſen zum Kompfe aufraffen

Die Wirren in Ching
Die in einer offiziöſen Berliner Kundgebung zum Ausdruck

gelangte Hoffnung daß es diesmal gelingen werde die Einig
keit der intereſſirten Großmächte dem chineſiſchen Aufſtande
gegenüber zu bewahren ſcheint ſich leider nicht zu erfüllen
denn jetzt bereits macht ſich eine ruſſiſch engliſche
Rivalität bemerkbar Die Voſſ Ztg erhält darüber
folgendes Telegramm aus London

Einem Telegramm der Times aus Peking zufolge bot der
ruſſiſche Geſandte die Hilfe ruſſiſcher Truppen zur Unter
drückung des Boxeraufruhrs an Der Tſungli Yamen dankte
dem Geſandten und verſprach das Anerbieten in Erwägung
zu ziehen Anknüpfend an dieſe Meldung ſchreibt die
Times Die britiſchen Jntereſſen geſtatten es

England nicht die leitende Rolle bei der Her
ſtellung der Ordnung einer anderen Macht zu
überlaſſen am allerwenigſten einer Macht die wie die
Erfahrung gelehrt hat verſucht werden dürfte von dieſer
Rolle zum Nachtbeil aller anderen Staaten aber zu ihrem
eigenen Nutzen Gebrauch zu machen Englands Pflicht
iſt es die Führung zu übernehmen Es würde dies
gern in Geſellſchaft Amerikas thun wenn dieſes ſich dazu
entſchließen könnte Jedenfalls müſſen wir unſere Hegemonie
mit Energie und Schnelligkeit geltend machen wenn wir ſie
nicht einbüßen wollen Glücklicherweiſe gewährt uns unſere
Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern das für dieſen Schritt
erforderliche Mittel binnen kürzeſter Friſt

Bisher hatten die Mächte bekanntlich Rußland und
Frankreich die Führung in den oſtaſiatiſchen Angelegen
heiten überlaſſen während jetzt in dieſer inſpirirten Times
Auslaſſung das Recht der Führung für England in Anſpruch ge
nommen und gefordert wird daß England mit Amerika Hand in
Hand gehen möchte Was die Amerikaner dazu ſagen werden ſteht
noch dahin bedauerlich wäre es aber wenn unter den Mächten
Differenzen entſtänden aus denen lediglich die kulturfeindlichen
Elemente in Ching Vortheil ziehen könnten Gerade angeſichts
des ſtetigen Fortſchreitens der Boxer Bewegung die bereits
Peking bedroht wäre ein geſchloſſenes Auftreten der Groß
mächte unbedingt nothwendig

Auch in Shantung haben ernſte Störungen
namentlich beim Eiſeubahnbau ſtaltgefunden Der Oſtgſigt
Lioyd berichtet darüber

Kaum ſind die Bauarbeiten an der Eiſenbahn bei Kaumi
wieder aufgenommen ſo kommt auch ſchon die Nachricht von
neuen Ruheſtörungen von dort Bereits vor vierzehn Tagen
mußten wir melden daß es abermals zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Aufſtändiſchen und Eiſenbahnarbeitern in der Nähe
von Kaumi gekommen iſt Dieſe Woche liegen noch bedenk
lichere Nachrichten vor

Daß der Gouverneur von Shantung die ernſte Abſicht bat
den Unruhen ein Ende zu bereiten ſcheint außer Zweifel zu
ſein Eine andere Frage iſt es allerdings ob er dazu imſtande
iſt Seine Truppen ſcheinen ſehr beſtinmnte Jnſtruktionen zit
haben unter allen Umſtänden weitere Ruheſtörungen zu ver
hüten und für Leben und Eigenkhum der Jngenieure und
ihrer Leute einzutreten Das hat zur Folge gehabt daß
diesmal die in der Nähe von Chanling halbwegs von Kaumt
und Weihſien arbeitenden Jngenieure rechtzeitig gewarnt
wurden als ein neuer Angriff auf ſie zu erwarten ſtand und
ſich nach Weihſien und Kaumi die beide dreißig Kilometer
von Chanling entfernt liegen in Sicherheit bringen konnten
Die Herren Boyes und Maitiat ſind jehzt in erſterer Herr
Jandl in letzierer Stadt Zwiſchen den Truppen und den
Aufſtändiſchen ſcheint es indeſſen am 10 April noch zu er
blutigen Kampf gekommen zu ſein Uns kurz vor Schluß i
T zuge hr e den welden daß eine Anza

odte auf dem Platze geblieben iſtWas nun Das iſt die Frage die ſich unwillkürlich
drängt Yuan Shi Kais Truppen haben qllerdings war
gegriffen was wie erinnerlich früher nicht der 5 beiten
aber die Ereigniſſe haben eine neue Ünterbrechung der Würehe
verurſacht Die Bevölkerung der von der Eiſenbahn du
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nen Gebiete ſcheint wenigſtens in erſter Reihe anen neuen Angriff nicht betheiligt ſein ſie wird von der
Großennteſſerſekte aufgehetzt die ſich ihrerſeits aus dem Weſten

r Provinz rekrutirt Uns will es unter dieſen Umſtänden
einen als ſei es nicht ſowohl Aufgabe des Gouverneurs
n Shantung weitere Angriffe der Aufrühreriſchen abzu

lagen als vielmehr eine er dieſer von vornherein
möglich zu machen Der Angriff iſt die beſte Vertheidigung

n ein altes Wort Jm ne des ruhigen Fortganges
t Eiſenbahnarbeiten und eben oſehr im Jntereſſe er
Sicherheit des in ihnen angelegten deutſchen Kapitals ſcheint

dringend geboten in Tſinanfu darauf zu dringen davie gleglerun Struppen die ganze Provinz von den Anführern
änbern Wir zweifeln nicht daß bei der überlegenen Aus
u ing und Bewaffnung der Regimenter Yuan Shi Kais das
bi wohl möglich iſt Aber nur eiſerner Wille wird dem
ſehr ßen Meſſer gegenüber etwas erreichen können Fehlt
S dieſem ſo ſehen wir keinen anderen Ausweg als daß
zie Eiſenbahngeſellſchaft ſich ſelbſt eine Truppe ſchafft und dieſe
Kilometer für Kilomeker an der fertig geſtellten Bahn vor
ſchiebt um unter ihrem Schutze das Werk zu vollenden Daß
dieſer Weg zum Ziel führen würde zeigt der Erfolg den die
Ruſſen im Norden des Reiches erzielt haben

h
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OeſterreichUngarn 4 wied
die varlamentariſchen Verhältniſſe in Oeſterreich wirgen Pergie Wer es dem Miniſterpräſidenten Koerber ge

nungen ſein ſoll zum Zwecke der Jſolirung der Tſchechen
eine ſtarke Mehrheit der Ordnungsparteien zu
bilden Die Tſchechen ſolle mürbe gemacht werden durch ver
längerte Abendſitzungen in denen die erſte Leſung des Bnudgets
proviſorinms beendet werden ſoll Wenn das Budgetproviſorium
durchgebracht wird wird die Regiernng bis zum Herbſt keine
Gewaltmaßregeln in Anwendung bringen und auch keine Ver
ſuche mit einſchneidenden Experimenten zur Niederwerfung der
tſchechiſchen Obſtruktion machener Fraukreich

iſer Studenten rüſten ſich zu einem großartigenein e ausländiſchen Kamergden die zur Weltaus
ſtellung Anfang Angnſt in geſchloſſenen Gruppen hierher e
kommen auf die erlaſſenen Anfragen verſprochen haben Es
werden wie die Frkf Ztg berichtet ca 1500 ausländiſche
Studenten in Paris eintreffen faſt alle Univerſitäten Europas
und Amerikas haben zugeſagt bei dieſen Feſten vertreten zu
ſein beſonders die den tſchen Berlin allein hat 500 Theil
nehmer unter der Leitung eines Univerſitätsprofeſſors an
eieldet Die Empfänge finden am 3 und 4 Auguſt ſtattDie einzelnen Gruppen werden von Deputgtionen Pariſer

Studenten an den Bahnhöfen abgeholt und in das Lokal der
Association des étudiants geleitet Vom 5 bis 12 Auguſt

ſoll allabendlich zu Ehren der fremden Gäſte ein Feſt oder ein
Empfang ſtattfinden Geplant ſind Galavorſtellungen in der
Oper und im Theéätre Français ein feierlicher Empfang im
Stadthauſe und eine große Landpartie wahrſcheinlich nach
Saint Germain mit einem Monſtrepicknick im Anſchluſſe an
dieſelbe Jn der darauffolgenden Woche finden dann die
Kongreßſitzungen ſtatt die hauptſächlich die Bande zwiſchen den
Studirenden aller Länder zu befeſtigen beſtimmt ſind

Der neue Kriegsminiſter hat anläßlich ſeines Amts
antritts einen umfaſſenden Straſerlaß angeordnet und den
Offizieren das Tragen von Civilkleidern außer Dienſt das
Galliffet verboten hatte wieder geſtattet

Jn Chälon ſur Sasne ſind Sonnabend nachmittag und
nacht ſchwere Ruheſtörungen vorgekommen Die Arbeiter
der Galland ſchen Werke waren in den Streik eingetreten weil der
Beſitzer den Werkführer Monnol nicht entlaſſen wollte Die
Menge warf die Gendarmen mit Steinen das Gas wurde aus
gelöſcht dann fielen Schüſſe man weiß nicht von welcher
Seite wodurch vier Perſonen verwundet wurden Einer
der Verwundeten ein e iſt bereits geſtorben
Auf die Nachricht daß Monnol ſeine Entlaſſung eingereicht habe
und daß dieſe angenommen ſei beſchloſſen die Streikenden die
Arbeit ſofort wieder aufzunehmen

Jtalien
Die Wahlen zur Deputirtenkammer die am Pfingſtſonntag

ſtattgefunden haben der Regierung nicht den erhofften Erfolg
gebracht Zwar ſind aus den 508 Wahikreiſen des Königreichs
erſt 475 Reſultate bekannt aber dieſe Reſultate zeigen bereits
daß das Miniſterium ſich irrte als es glaubte durch die Auf
löſung der Kammer die Oppoſition zu vernichten oder auch
nur zu ſchwächen Gerade das Gegentheil iſt eingetreten die
Oppoſition geht geſtärkt aus dem Wahlkampfe hervor und
zwar aus einen Wahlkampfe bei dem ziemlich hänfig
zuweilen mehr zuweilen minder gewaltſam das Glück
korrigirt wird Gewählt ſind lauk der im heutigen Morgen
blatte bereits wiedergegebenen offiziöſen Darſtellung 285
Miniſterielle 72 Mitglieder der äußerſten Linken 57 der
konſtitntionellen Oppoſition 25 Unabhängige 36 Stichwahlen
ſind erforderlich Offiziös verlautet ferner daß die definitive
Regierungsmehrheit 330 betragen werde Die be
deutendſte Thatſache die dieſe offiziöſe Angabe verſchweigt iſt
jedoch daß die Sozialiſten von 15 auf 28 ſtiegen und
an 10 Stichwahlen betheiligt ſind Die Republikaner ſtiegen
auf 28 die äußerſte Linke wird vorausſichtltch von 68 auf

anwachſen Ueberall iſt alſo eine Zunahme der
ppoſition zu verzeichnen und die Regierung hatſomit nicht den erhofften Erfolg davongetragen denn die

Obſtruktion wurde nicht beſiegt Der Hauptcharakter der
Wahlen iſt der Gegenſatz zwiſchen dem Norden dera
oppoſitionell und dem Süden der miniſteriell wählte Die
aber der Süden politiſch mehr Stimmvieh zählt wiegt du
Haltung des Nordens mehr Die Koſten der Wahl bezahlter
hauptſächlich die Rudinianer zum Theil auch die Giolitkiane
und Zanardellianer Es iſt natürlich zweifellos daß die Re
gierung mit Hilfe ihrer verſchiedenen Druckmittel und Druck
mittelchen eine Majorität zuſammen bekommen hat aber über
die Qualität dieſer Majorität d h darüber ob dieſe Mehr
eit überhaupt die Fähigkeit beſitzt zuſammenzuhalten

können uns erſt die Ereigniſſe belehren die nach den erſten
itzungen der neuen Kammerſeſſion eintreten werden

26 nwürdige Vorfall in der Peterskirche vomMai Auſtreten franzöſiſcher gegen deutſche Pilger wird
n der Köln Volksztg ſowohl von der preußiſchen Geſandt
Laft beim Vatikan wie von letzterem ſelbſt in ſeinem ganzen

ünr aufgefaßt Beide Stellen haben bereits eine nachdrückliche
nterſuchung eingeleitet

Norlwegeint
Das Storthing wählte zu Mitgliedern des NobelKomitees K
Jörnſtjerne Björnſon und den Stadtrath Lövland

Marokko
Wie die Daily Mail aus Tanger berichtet ſoll der Sultan

den Bruder in Ketten gelegt und nach Mequirez gebracht
aben

ghalſhe g Jndien
naliſche Oläkter veröffentlichten den Bericht des Verwaltersdes amerikaniſchen Hilfekomitees für die Opfer der Hungers

ein Prozeß gen zwei Landleute Saeger und

Leſer Einwohner von der Regierung Beerhalten haben
or

in Dehad 2500 Perſonen um Der
iſt unglaublich

T

Gerichtsverhandlungen
Magdeburg 5 Juni Eine Pfarrſtelle meiſt

bietend vergeben
Walter aus

archau bei
orgeſchichte eine ſehr ſeltſame iſt Jm Jahre 1888 ſtarb zu

ſtelle die ſehr gut dotirt iſt frei Die Einkünfte betragen

Parchau befand ſich nämlich früher ein Rittergut dem dasPatronatsrecht zuſtand Als dieſes ſpäter zerſchlagen und die

noth und der Peſt in Indlen Dieſer Bericht ſtellt feſt daß e Kgſpecz 5 Mak Blumenpflege

z 8 z e et bedacht d haben diesmal auch Schüleri des
4 Tagen kamen in Godhra hierbei beda wurden haben dies S rinnene x ren chmutz auf den Straßen 7 Sünde Pflanzen zur Pflege erhalten

Hier ſind an
dchen der Bürgerſchule Blumenſtöckchen zur Pflege ver
worden Während bisher nur Konſirmandinnen

O Bürgel 5 Juni An Blutvergiftung e eHier wurde eine Frau vor einiger Zeit von einer Kuh au
den Fuß getreten Trotzdem ſich erhebliche Schmerzen einſtellten
legte ſie der Sache anfänglich wenig Bedeutung bei
nachher Fuß und Bein ſtark anſchwollen machte ſich die Ueber

or dem hieſigen Schwurgericht fand führung in das Krankenhaus nach Jena nöthig Dort iſt die
und Fran trotz aller Sorgfalt vor einigen Tagen verſtorben undurg wegen wiſſentlichen Meineids ſtatt deſſen zwar infolge einer Blutvergiftung

Da indeß

Gera 5 Juni Die Verſammlung des DeutſchenFarchau der alte Paſtor Vünger und damſt wurde die Pfarre V r der eghr für gatur gen ße Geſn n heit s
13 pflege und arzneiloſe Heilkunde tagte vorgeſtern und geſtern hieru z und das n von rege h Aus dem Geſchäftsbericht ging hervor daß dem Bunde zur Zeit

darunter die beiden Angeklagten er 788 Vereine mit 97,500 Mitgliedern angehören Das Vereins
vermögen beläuft ſich auf 24,035 13 M
mit Rückſicht auf die hohen Koſten die die jeweilige Bundes

Es wurde beſchloſſen

Grundſtücke von einer größeren Anzahl Ackerleuten angelauft verſammlung verurſacht die Verſammlung in Zukunft in Zwiſchen
wurden erwarben dieſe auch zugleich das Patronatsrecht das ſie

auszunutzen beſchloſſen Das Konſiſtorium ſchrieb die
archauer Pfarrſtelle aus jedoch ſollten die Meldungen nach

Parchau gemacht werden Dort hatten die Wahlberechtigten
aus ihrer Mitte eine Kommiſſion gebildet Es wurde nun
beſchloſſen die Pfarrſtelle denjenigen Vewerber zu geben
der das meiſte Geld an die Gemeinde Parchau zahlte Die gute
Pfarrſtelle lockte dann einige Hunderte von Bewerbern an die
ſich bei jedem der gegen 60 Patronatsberechtigten vorſtellten
Darunter befanden ſich auch verſchiedene die gute Preiſe boten
Zur engeren Wahl wurden ſchließlich nur drei der Bewerber
geſtellt nämlich die Paſtoren Manger Koch und Saeger
Saeger für den ſein Verwandter der Bankier
Haſeloff in Burg 24,456 M gezahlt hatte wurde

h da niemand mehr geboten hatte Das Kon
iſtorinm erhielt aber Kenntniß von der Art und Weiſe wie die
Wahl des Paſtors Saeger zuſtande gekommen ſei und leitete
das D isciplinarverfahren gegen ihn ein weshalb es das Amts
gericht zu Burg erſuchte eine große Anzahl Parchauer darunter
die beiden Angeklagten zu vernehmen Am 28 September 1899
fanden die Vernehmungen ſtatt Saeger bekundete damals nach
Leiſtung des Zeugeneides er habe ſich von den Verhandlungen
betreffs der Pfarrſtelle fern gehalten und wiſſe nur daß der
Bruder des Paſtors Manger der Rittergutsbeſitzer Manger
einen Revers ausgeſtellt habe wonach er ſich verpflichtete
jedes Jahr ſo lange ſein Bruder Pfarrer in Parchauſei 1000 M an die Gemeinde zu zahlen auch daß der Gemeinde
von einem Herrn aus Burg 8000 Thaler geboten ſeien für Be
ſetzung der Pfarrſtelle durch einen Beſtimmten Walther ſagte
gleichfalls unter dem Eide aus Er wiſſe nur daß einmal ein
fremder Mann eine Summe Geldes geboten habe ſür eine Wahl
nach ſeinen Wünſchen und daß der Rittergutsbeſitzer Manger
der Gemeinde jährlich 1000 M gelobt habe wenn ſein Bruder
die Stelle erhielte Dieſe Eide ſollen wider beſſeres Wiſſen
geleiſtet ſein denn die Angeklagten ſollen die Seele der Verhand
lungen und mit allem bekannt geweſen ſein Die beiden Anu
geklagten wurden vorgeſtern zwar vom Schwurgericht frei
geſprochen aber die Verhandlungen ergaben die Richtigkeit
der mitgetheilten höchſt auffallenden Vorgänge bei der Pfarrer
wahl Der damals gewählte Paſtor Saeger hätte übrigens die
Pfarrſtelle nicht übernommen da er nicht beſtätigt worden iſt
obwohl nicht nachgewieſen werden konnte daß er von der Geld
zahlung ſeines
gewußt hat

räumen von drei ſtatt von zwei Jahren abzuhalten Jm
übrigen erſtreckten ſich die Berathungen lediglich auf Erzielung
einer ſtrafferen Organiſation Die Verſammlung nahm eine Er
klärung gegen das dem Bundesrath zugegangene Reichsſeuchen
geſetz an Als Vorort der nächſten Verſammlung wurde Magde
burg beſtimmt

Klausthal 5 Juni Ertrunken Beim Baden ertrank
der aus Oſterode ſtammende Arbeiter Grumm e Ueber die Todes
urſache ſchwirren da G verſchiedenen ſeiner Kollegen eine
größere Summe Geld gezeigt haben ſoll allerlei unkontrollir
bare Gerüchte Es ſind auch Verhaftungen vorgenommen

ſind die Perſonen bereits wieder aus der Haft ent
aſſen

Leipzig 5 Juni Ein bedeutender Diebſtahl iſt am
zweiten Feiertag abends von 8 bis 10 Uhr in der im Parterre
gelegenen Wohnung eines Reſtaurateurs Roßſtraße 20 verübt
worden
goldene kleingliedrige Damenuhrkette eine mattgoldene doppel
reihige Hals Erbskette mit alterthümlichem Schloß ein goldenes
Fünfmarkſtück mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs eine Münzen
ſammlung beſtehend in 18 Stück ſeltenen Thalerſtücken

Die Spitzbuben erlangten einen Brillantring eine

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am S Juni 1900

Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlachtgewieht

Zum aruantfs I Qual II Qual III Qual r

standen 12a b a b a b Kauklt s 5

21 Rinder 21davon 8 Ochsen 33 31 30 81 Färsen 19 Kühe 29 27 251 93 Bullen 315 Kälber 38 3623 Hammel Schake 28 23110 Schweine 48 46 44 89 21
Geschäftsgang flott

Schlacht viehmarkt Leipzig 5 Juni Marktpreise für 50 g
Verwandten Haſeloff ſür die Pfarrſtelle in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 293 Rinder und zwar 159 Ochsen 28 Kalben 88 Kühe
27 Bullen 306 Kälber 437 Stück Schafvieh 1165 Schweine und zwar
1165 deutsche aus Ungarn zusammen 2201 Thiere

Provinzialnachrichten
F Köſen 5 Juni Eine aufregende Scene ereignete

ſich in den Nachmittagsſtunden des 2 Feiertags beim Reſtaurant
zur Katze in Köſen Ein dort paſſirendes vollbeſetztes Motor

boot gerieth auf das nicht rechtzeitig herabgelaſſene Fährſeil und
wurde ſo ziemlich zum Kentern gebracht was nur durch Herab
laſſen des Seiles vermieden ward

Wanzleben 5 Mai Heinrich Zimmermann iſt in
Langenweddingen nach längerer Krankheit geſtorben Zimmer
mann war im Kreiſe Wanzleben der Führer der Freiſinnigen
Volkspartei und hat in deren Sinn trotz der beſonderen ſchwie
rigen Verhältniſſe des Kreiſes ſtets nach Kräften gewirkt

Eisleben 5 Juni Wilddiebe Erhängt Geſtern
vormittag begab ſich der Forſtmeiſter Brauns mit ſeinem
zum Beſuch weilenden Sohne auf eine Streife in den
Biſchofröder Forſt wobei ſie einen Schuß fallen hörten
der nur von einem Wilddiebe ausgehen konnte Als ſie
dann nach der Richtung zugingen in der der Schuß
kam bemerkten ſie einen Menſchen der ein Reh auf dem Rücken
trug und da dieſer mit der Laſt nicht ſchnell genug fort konnte
gelang es Herrn Brauns jun den Wilddieb zu ergreifen Als
ihm dies gelungen war bemerkte er im Gebüſch einen zweiten
Wilddieb der auf ihn anlegte da er ſich jedoch mit dem er
griffenen Wilddiebe zu decken vermochte ſo erhielt er von den
zwei abgegebenen Schüſſen nur einen Streifſchuß an der
linken Seite während die zweite Kugel dem ergriffenen Wild
diebe in den linken Oberſchenkel drang Geſtern hat ſich der
Auszügler Gottlob Weſt von hier in ſeiner Wohnung erhängt
Die Urſache zu der unſeligen That iſt auf Lebensüberdruß zurück
zuführen

O Sangerhanfen 5 Juni Jugendlicher Paſſagier
Auf hieſigem Bahnhofe kam ein kleiner 3jähriger Knabe
an der die weite Reiſe von Charloöttenburg nach
hier ohne jede Begleitung unternommen hatte Der
munkere Junge mit einer Botaniſirtrommel und einem
Etui mit Chokoladencigarreu ausgerüſtet gab auf Befragen
an Hans Wallher zu heißen und zu ſeinen Großeltern
nach Voigtſtedt reiſen zu wollen um denſelben einen Pfingſt
beſuch abzuſtatten Der kleine Kerl war natürlich nicht im Be
ſitze einer Fahrkarke die er aber beſitzen mußte da bekannter
weiſe von der Eiſenbahnverwaltung Kinder bis zu 4 Jahren
nur dann frei befördert werden wenn ſie ſich in Begleitung
Erwachſener befinden bezw ihren Platz auf deren Schoß

haben cErfurt 5 Juni Wilhelm Pabſt Ehejubſiläum
Herr Wilhelm Pabſt Stadtrath a D und Stadtälteſter
iſt vorgeſtern hier im Alter von 80 Jahren verſtorben
Die goldene Hochzeit feierte am erſten Pfingſtfeiertag das
Rentier David Pinner ſche Ehepaar Dem Jnbelpaar wurde
zu ihrem Ehrentage die vom Kaiſer geſtiftete goldene Medaille
verliehen Der Vorſtand und der Rabbiner der jüdiſchen Kultus
gemeinde brachten den Feiernden perſönlich Glückwünſche dar

Mühlhanſen 5 Juni Jn brutaler Weiſe mißhandelte
am erſten Pfingſtfeiertage nachmittags in angetrunkenem Zuſtande
ein in der Jakobiſtraße wohnhafter Arbeiter auf der Straße
ſein etwa 5Sjähriges Mädchen Die Straßenpaſſanten und
Anwohner gaben ihrem Unwillen über die liebloſe Behandlung
des Kindes in offener Weiſe Ausdruck und wollten ihrerſeits
gegen den Wütherich thätlich vorgehen der nur dadurch der ihm
drohenden Lynchjuſtiz entging daß er von einem Polizeiſergeanten
ſiſtirt und auf der Wache längere Zeit feſtgehalten wurde

44 Seiligenſtadt 5 Juni Unfall Dem Landwirth
KLobold in dem nahen Ringelrode wurde geſtern von einem
Fohlen ein Auge ausgetreten Auch das zweite Auge ſcheint
verloren Der Schwerverletzte liegt beſinnungslos im hieſigen
Krankenhauſe Es wird an ſeinem Aufkommen gezweifelt

Jeng 5 Juni Ertrunken iſt heute nachmittag derzehnbrige Sohn Kurt des Sattlermeiſters Gottbehüt in
er Saale im weſtlichen Theile des Paradieſes Der unglückliche

ältere Masthammel

gehweine vollfleischige der feineren
fleischige egering entwickelte sowie Sauen und Eber
ausländische aus

Geschäftsgang langsam, Verkauf 261 Rinder und zwar 123 Ochsen

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete e 68
junge fleischige nicht ausgemästete 63V mässig genührte junge gut genührte ältere 574 gering genährte jeden ters 532

Kalben 1 volllleischige ausgemästete Kalben 65u Kühe 2 volltfleischige ausgemästete Kühe 62
9 ältere ausgemästete Lühe 564 müässig genährte Kühe und Kalben 515 gering gonährte Kühe und Kalben e 45

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes, 62
2 müssig genährte jüngere u genährte ältere 58

8 gering gonährit e 54Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugküälber 48
2 wittlere Mast und gute Suugkälber 47
3 geringe Saugkül her 424 ältere gering genährte Fresser d

Schafe 1 Iastlämmer und jüngere Masthammel 33

2 313

1

2

3
J

28 Kalben 83 Kühe 27 Bullen 296 Kälber 264 Schafe 979 Schweine

e e er t S

s zJergerlich und dieſes mit Recht
iſt ſo manche Hausfrau über ſchlechten Ausfall der Wäſche die
trotz Mühe und Arbeit nicht weiß geworden iſt Wer

nie Anlaß zu ſolcher Klage haben und jede Hausfrau ſorge des
halb dafür daß ihr ſtets dieſe Seife zur Verſügung ſteht
Sparſam im Verbrauch giebt ſie der Wäſche nicht nur ein
angenehmen aromatiſchen Wohlgeruch Ueberall erhältlich in
1/2 1 11/2 und 3 Klg Packeten leßtere zwei Packungen mit Zu
gabe eines Stückes feiner Toiletteſeife

Gern benutzt man neben dieſer aromatiſchen Seife noch
Oehmig Weidlich s Seifenpulver aromatiſch
Das Waſchen wird dadurch erleichtert und der angenehme Wohl
geruch in der Wäſche noch mehr befeſtigt Jn Packeten mit
Gebrauchsanweiſung überall zu haben Alleiniger Fabrikant
C H OebhmigWeidlich Zeitz Seifen und Parfümeriefabrik

Seht e Bröse I e 76Garten Schläuche
für höchſten Druck in Gummi Hanf und Baumwolle

ne
e 3 e nennenehe c c a ee e e e

I

C h
inderseife ärztlich empfohlen

à eSee e d S e S eB r 8 J xe See S e7lege Güee HegarS s aDieſes Gebot der Geſundheitslehre wird rationell und mit
wunderbarem Erfolge zur Ausführung gebracht wenn man beim
Waſchen ſich der beſten der mildeſten und fettreichſten Seife be
dient nämlich Doering s berühmter Eulen Seife Mit
Doering s Rulen Seife ſoll ſich ein Jedes waſchen das die
Haut ſchön und geſchmeidig erhalten will Doering s Eulen
Seife ſollen alle anwenden die eine ſpröde empfindliche Haut
gben Mit Doering s Bulen Seife ſollten unfebhlbar alle
ütter ihre Kinder und Säuglinge waſchen Die Haut bleibtKnabe iſt jedenfalls beim Spielen in den angeſchwollenen Fluß

gerathen en zart und friſch Doering s Kalen Selſe iſt überall für
40 Prennig erhältlich

Oehmig Weidlich Seife aromatiſch bennbt wird

blendend weißes Ausſehen ſondern verleiht ihr auch einen

h

S S

3

4



Masehs Batöist
Toile
WVaille
WPiqué
Zephür
Organdi
Satin

Bestickte Mulle
ote

gen ſchnell
eichhold Jngenieur

Berlin WW Loniſenſtraße 24Vertreter ſür Halle a S
R Vhlmann Schwetſchkeſtraße 5

Anskunft koſtenlos
Spiritus Gas Herd Brillant

Genaueſte
Regulirbarkeit

S Kein DochtSe kein Rußkeine Exploſions
geſahr

Große Heizkraſt
bei
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Spiritus
verbrauchV un Nehert r h 62
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Z12 St Viſtthilder Mk 4,50

Zur
Deutscher Kakao

Vorräthig in allen mit unseren Plakaten veorsehenen Geschäften

Theodor Iildebrand Sohn Berlin
Ilofliekeranten Sr Maj des Königs

reichhaltigster Auswahl
von 30 Pfg bis 2,50 Mk

empfiehlt bei

I

Leipziger Strasso 100

n a e e
40 das PId
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Mk 60 das Pfd
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Cal Calb inetbilder Mk 128 eFelantmameng
Die am Zuli er fälligen Coupons unſerer

G Partial Obligationen
werd n bereits vom 15 Jnni er ab an den Kaſſen
des Bankhanſes Leopold Fricdmmann Berlin Oranienſtr 69

ündet 18

und des Aalleschen Bank Vereins von Kulisch Kaempf Co
Halle a S

eingelöſt Halle a den 6 Juni 1900
Iallesche Union Actiengesellschaft

Mavehinenfabrik Disengiesserei und Kesselschmiede
vorm Vaass Littwann g V Seiffert u W Meinel

e SS S40 Posenor Sladianleite

g auf obige am Irgitas den S d6 zumKurſe von 98 60 0
zur Ausgabe gelangende Anleihe nehme ich koſteufrei entgegen

Die Abnahme der Stücke kann bis zum 4 Jnli er hinaus
geſchoben werden

B D Bau ſHalle a Leivzider r aße 5

S ee
rCokomohilen

zu Kauf und Miethe
Dreſchmaſchinen

Original Marfſhall

A L thall Halle a S

Täglich lr schen m Spargel

prachtvolle kurz gestochene Waare
von jungen Beeten

Feinstes GünseschmalzVon jungen Hamburger Güänsen empfehlen

Pofttel Broskowski

Wo Aauer vundſcupe
ſind die Weſten in Sitz Haltbarkeit und

eleganter Ausſiattung

à Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk

rn Oelting Wzn Tbi

Die am 1 Fuit cr ſiſiger
Coupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15 Jnni er
ab an unſerer Kaſſe ſowie an denbekannten Zahlſtellen koſtenlos
eingelöſt

Mecklenburg Strelitzſche
Bypothekenbank

Regierungs Kommissar
Feehnikum Altenburgs n

für Maschinenbau Elektrotechnik u
Chemie Lehrwoerkstätte Progr frei

Von der Reise zurück

Dr Fr Fisoher
Alte Promenade 14

Es
schnell gut PatenthüreauSACK IEIPZIG

Aug eWost FIasceline
Schreib arbeiten und

VervielfältigungenS Unterricht Mk 20
Das größteCin und Perkaufsgelchäft

unener und gebrauchter Möbel
Laden Comtoir u Reſtaurgations

Einrichtungen von
9 0 SFriedrich Peileke

Geiſtſtr 25 Telephon 2450
upfiehlt ſein ſtets großes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie einzelner Möbel

r Billigste Proisee Roellste Bedienung
Transport frei Hans oder gut

Ah S

Bewährte Couſtruection Große Auswahl

Große Ulrichſtraße 13115
Eiſenwagaren und Werkzeuge

Magazin für Haus und KücheTelephon 113

e
Dampfwäsceherei und
Maschinenplätterei

Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abholnug ſowie Zuſendung geſchieht dureigenes Geſpann und koſtenfrei ſo ch

Man verlange Preis Verzeichniſz

Marunorkäes ſchwarz weiß
Giartensandl goldgelb liefert jedes ür 3

Mugo Messämg Grorgſtr 3
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leonharet é Schlesinger

Fissohränke

S mit und ohne Butterkühlraum
mit Zink oder Glasplattenbelag

neueſte Verbeſſerungen beſtes
J JFabrikat

Wilh Heckert
e

Anzugstoſſe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern verſendebilligſt
auch einzelne Meter Proben frei

FAa Wiemner
Sommerfeld L I

Aue e rbe
ſehr billig zu verkaufen

e Rotb Thu rn

Stück Holzlo r

J

Große Fetten 12 m

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luftig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisſiſtgtoſtenfrei Br Viele Anerkennungs

ſchreiben

Fahrräder u ſämmtl
Zubehörtheile lieſert

V billigſt Hans Crome
Einbeck Wiederverkäuf
geſucht Katalog gratisren olien

beſter Conſtruection liefertPraetorius Wörmlitzer Str 103

Mit 2 Beilblättern

h fahre3 n 4

den
liche

Wall
heute
ſchäf
das

di a
Arbe
unter

Herr
ſtalte

Jnm
Verd
Jubi
piſd
lehr
des
Pro

und
ſich
ſeine

die1 Al
der

von
Erfol
Saiſ

Ludi

gemel
ringe

getrag

Ulric
die K
und d
gehalt

ihrem
entfer
kleiner
Schür

wurde
vom
und v

untern
großer
Forme
gebrac

offenen

w
die 1
armes

Lehr
trage
wend
der E
kennze
geiſtig
geiſtig
Ueber
Rückn
Volks
ergebe

die F
durch
wurde
der V
der
deutſe
ſförden


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


